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Umstellen oder Wegstellen oder 
Abbestellen oder…? 
Neulich war ich eingeladen. Die Gastge-
ber erzählten, dass sie vor einigen Mona-
ten alle Möbel umgestellt hatten. Viel-
leicht war ihnen bewusst geworden, dass 
der schmale Teil vom Esszimmer besser 
als Lesesalon zu nutzen wäre und der 
breite Teil für einen neuen breiteren 
Tisch und die Anrichte. 

Ich bin mit meinen Möbeln in der Woh-
nung ganz zufrieden. Da wurde seit dem 
Einzug nichts mehr umgestellt, aber im 
Garten habe ich umgestellt auf neue 
Pflanzen. Das allmorgendliche und all-
abendliche Absammeln von Nackt-
schnecken im letztjährigen Salatbeet hat 
mir gezeigt: Salat lohnt nicht. Da gab es 
in diesem Jahr nur Salat vom Biobauern 
und wenn man allen Aufwand zusam-
menrechnet: das war günstig genug. 
Bohnen, die lohnen. So heißt es ja. Aber 
nach diesem trockenen Sommer sehe ich 
das anders. Die Umstellung auf noch 
mehr Zucchini hat sich dagegen wirklich 
gelohnt. Die Trockenheit mag dazu noch 
mehr beigetragen haben. Zucchinis kom-
men ja auch aus dem Süden.  

In diesem Herbst stehen uns noch jede Menge Umstellungen bevor. Im Sommer hatte 
es sich schon angedeutet. Es kam unter all den Nachrichten und Prognosen manchmal 
auch ganz friedlich mit dem 9€ Ticket daher, um uns zu locken für eine Gesellschaft 
mit mehr Schiene und weniger Straße. Aber jetzt wo Energiepreise gestiegen sind, wer-
den wir uns vieles ganz neu überlegen: Wie sehr werde ich heizen? – Genügten in den 
60er Jahren nicht auch schon 18°? Man zog eben einen Pullover mehr an in der Woh-
nung. Und - nächste Frage: Wie oft werde ich das Auto noch benutzen bzw den öffent-
lichen Nahverkehr für bestimmte Strecken vorziehen? – Genügten im Jahr 1973 nicht 
auch Fahrräder für die Fahrt bis zur Bushaltestelle oder dass jemand von der Nachbar-
schaft einen schnell mitnahm oder irgendwo absetzte? 

Ich erinnere mich an die Begegnung mit einem Kollegen, der zu Beginn der 90er Jahre 
in Uruguay ein paar Jahre als Pfarrer gelebt hatte. Er sagte: Es ist ganz einfach in einem 
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Land ohne Wohlstand zu leben. Man kann sich nur das leisten, was man bezahlen kann 
und was es zu kaufen gibt. Erst wird die Tageszeitung abbestellt, dann gibt es nur noch 
einmal in der Woche Käse. Für ihn als Schweizerbürger war das ein Einschnitt. Aber: 
Die Bibel blieb auch in Uruguay Bibel. Hier fand er Anleitung und Zuspruch zur Situ-
ation. Sie half ihm andere Massstäbe an seinen Alltag zu legen. Z.B., dass der Mensch 
nicht allein vom Brot lebt, sondern von Gottes Wort (5. Mose 8,3). Oder, dass wir Men-
schen Gäste auf dieser Erde sind (Psalm 119, 19). Wir sprachen darüber bei einem Bi-
belabend. Später einmal hat er bei einer Bootsausfahrt auf einem Gebirgsbach ein Mit-
glied seiner Gruppe durch einen tödlichen Unfall verloren. Das Gericht sprach ihn, den 
Leiter der Gruppenfahrt, schlussendlich frei, aber das Unglück steckte ihm und allen, 
die ihn kannten, in den Knochen. Hätte es doch einen Ausweg gegeben und wäre das 
Unglück nicht passiert. Ich habe das immer wieder vor Augen gehabt in den Folgejah-
ren. Du trägst Verantwortung, und dann kann etwas passieren, mit dem du nicht ge-
rechnet hast.  

Unser Leben ist unsicher. Wir wissen nicht, was kommen wird. Die Bibel erzählt im 
Buch Josua: Als Josua, Moses ehemaliger Diener und sein Nachfolger, in das neue 
Land mit dem Volk hineinkommt, ist Mose gestorben. Die Generation der Alten, die 
soviel Erfahrung im Wüstengang gesammelt hatte, ist nun abgelöst durch Josuas Gene-
ration. Wie wird es weitergehen auf neuen Wegen im neuen Land in einer neuen Zeit 
und unter neuen Bedingungen? Was wird sich verändern? Wo muss umgestellt werden? 
Auf welche neuen Herausforderungen gilt es sich einzustellen? Im neuen Land gilt 
nicht mehr der vertraute „Wüstenmodus“, hier gibt es jetzt jede Menge „Weintrauben“. 
Wie hoch hängen sie? Und es gibt in dem Land andere Menschen mit anderen Interes-
sen. Lässt es sich in der neuen Zeit leben? Unter der Oberfläche einer Erzählung vom 
Einzug in ein neues Land, in eine neue Zeit mit einem neuen Ernährungs- und Lebens-
stil, können wir erahnen, wie aktuell diese Erzählung für unsere Situation heute ist, für 
uns - als Einzelne und als Gesellschaft. Ein Satz in der Gottesrede an Josua am Anfang 
des Josuabuches ragt heraus. Als GOTT vor dem Weg in das neue Land zu Josua redet 
und ihm Mut zuspricht: Siehe, ich habe dir geboten, dass du getrost und unverzagt seist. 
Lass dir nicht grauen und entsetze dich nicht; denn der HERR dein Gott ist mit dir in 
allem, was du tun wirst (Josua 1,9).  

Einen guten Herbst allen! 
Ihr Eckhart Altemüller 
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Liebe Leserinnen und Leser! 
Warme Sommermonate liegen hinter uns – wie ging es Ihnen damit? 
Können Sie die Wärme unbefangen genießen, ist es Ihnen zu viel, 
machen Sie sich angesichts der an Hitze und Dürre leidenden Natur gar 
Sorgen? Alle drei Reaktionen haben ihre Berechtigung, und vielleicht 
kennen Sie jede der drei? Wahrscheinlich ist das hin und her gerissen 
sein auch recht weit verbreitet. 
Die Ereignisse in der Welt tragen auch nicht dazu bei, entspannter zu 
sein: Die Politik stimmt uns auf den dritten Corona-Winter ein. Nur, dass 
wir, wenn es schlecht läuft, nicht nur zu Hause bleiben müssen, sondern 
dort auch noch frieren. 
Hoffen wir, dass es nicht so schlimm kommt und wir uns voller Freude bei  
den zahlreichen Aktivitäten im Herbst wiedersehen! 

Ihr Gemeindebriefteam 

Neue Struktur unseres Gemeindebriefes 
Hoffentlich haben Sie sich in der neuen Struktur unseres Gemeindebriefes gut orientie-
ren können, liebe Leserinnen und Leser! 

Hier finden Sie zur Erinnerung noch einmal den Überblick: 

 Gemeindeleben: Aktivitäten, Feste, Termine, Diakonie und Zeit für Bildung
 Geistliches Leben: Veranstaltungen und Themen mit theologischem

Schwerpunkt
 Junge Kirche: Termine und Aktivitäten für Kinder und Jugendliche
 Kunst, Kultur, Kirche: Wie bisher Konzerte und Ausstellungen
 Kasualien, Gottesdienste, Rat und Hilfe sowie Ansprechpartner:innen

bleiben an den bisherigen Orten im Gemeindebrief

Weiter modifiziert haben wir die Rubrik „Rat und Hilfe“. Hier unterscheiden wir 
künftig zwischen gemeindeeigenen und externen Angeboten. Außerdem haben wir 
die Termine mit Ratgebercharakter – etwa für Angehörige von Demenzkranken – in 
diese Rubrik verschoben. 

Falls Sie Fragen oder Wünsche zu unserer neuen Struktur haben, sprechen Sie uns 
bitte an! Wir freuen uns auf Ihre Reaktion – sei sie positiv oder negativ! 

Ina Ullrich für das Gemeindebriefteam 
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Aus dem Presbyterium 
Mai: Zum Vorsitzenden des Presbyteriums wird für die kommenden zwei Jahre Pfarrer 
Dieter Katernberg gewählt, seine Stellvertreterin wird Claudia de la Haye. Um Ener-
gieeinsparmöglichkeiten zu identifizieren, wurden die Heizungen in allen drei Gemein-
dezentren von einem Fachmann überprüft. Aus der bisherigen Umwelt-AG wird ein 
regulärer Ausschuss des Presbyteriums. Die Corona-Schutzmaßnahmen werden auf 
Grundlage der Empfehlungen der Landeskirche nochmals angepasst.  

Juni: In der Evangelischen Kirche am Herrenwingert in Alfter werden zwei erwach-
sene Schwestern und drei Kinder aus der Ukraine untergebracht. Das Schutzkonzept 
zur Prävention von sexualisierter Gewalt wird im Entwurf fertiggestellt. Pfarrer Rafael 
Fermor wechselt zum 1. September als Schulpfarrer an die Liebfrauenschule und in 
eine Kooperationspfarrstelle in der Kreuzkirche. Der Gottesdienstausschuss arbeitet 
vor dem Hintergrund rückläufiger Zahlen an Gottesdienstbesuchenden an einem Kon-
zept für eine geänderte Verteilung der Gottesdienste. 

Carsten Schneider 

Gemeindesekretärin Julia Vogel zurück 
Fast unbemerkt konnte unsere Gemeindesekretärin Julia Vogel ihre Elternzeit nehmen, 
da sich Dagmar Michel, ihre Vorgängerin, freundlicherweise bereit erklärt hat, die Ver-
tretung zu übernehmen. Nun geht Frau Michel nach mehr als einem Jahr in unserem 
Gemeindebüro endgültig in den Ruhestand! Dafür wünschen wir Ihr alles Gute und 
danken von unserer Seite für die zuverlässige Zusammenarbeit zwischen Büro und Re-
daktionsteam. 

Im September kehrt Frau Vogel an ihren Arbeitsplatz im Gemeindebüro zurück. 
Herzlich willkommen zurück, liebe Frau Vogel!  

Für das Redaktionsteam: Dorothea Geffert 
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Ach, denk ich, bist du hier so schön 
und lässt du’s uns so lieblich gehn 

auf dieser armen Erden: 
was will doch wohl nach dieser Welt 

dort in dem reichen Himmelszelt 
und güldnen Schlosse werden! 

Paul Gerhard: „Geh aus mein Herz“ EG 503 Strophe 9 

Dr. Ulrich Stevens 
*3. Dezember 1948   -   †10. Juni 2022

Presbyter der Kirchengemeinde Vorgebirge 
von 2012 bis 2020 

Ulrich Stevens war ein aufmerksamer Begleiter 
unserer Gemeindearbeit. 

Er brachte seine Kenntnisse und Erfahrungen ein, 
in Sachen Kunst und Denkmalschutz, 

genauso wie im Bereich Theologie und Gottesdienst. 
Unter anderem beriet er bei der Sanierung der Alten Kirche, 

bereitete Andachten 
und die Lesungen in Gottesdiensten vor. 

Er nahm lange Jahre das Amt 
des stellvertetenden Vorsitzenden wahr. 

Bei all dem war er sehr verbindlich und verbindend, 
mit Phantasie und Witz, 

mit offenem Blick für das Notwendige 
und guten Anregungen für unsere Arbeit. 

Wir trauern mit seiner Familie 

Im Namen des Presbyteriums 

Dieter Katernberg, Pfarrer 
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Auf Wiedersehen in Bonn Mitte! 
Liebe Gemeinde im Vorgebirge, 

„Die Zeit ist erfüllt“ hören wir 
Jesus zu verschiedenen Gele-
genheiten sagen, wenn etwas 
zu Ende geht und anderes be-
ginnt. Er drückte damit die in 
seinem Kulturkreis übliche 
Zeitvorstellung aus und ver-
band dabei den an sich abs-
trakten Begriff der Zeit mit ei-
nem greifbaren Bild: Er stellte 
sich ein großes Gefäß vor – 
zum Beispiel eine Zisterne 
oder eine Wassertonne – in 
welche es stetig und langsam 
hineintropft, bis das Gefäß 
voll ist und es durch ein ande-
res ersetzt wird. Das erste Ge-
fäß ist dann nicht nutzlos ge-
worden, denn es ist ja ange-
füllt. In diesen beiden 
Perspektiven sehe ich meine 
Zeit im Vorgebirge. Nach 
acht Jahren ist die Zeit erfüllt, 
das Gefäß ist nun voll gewor-
den und es wird ein neues auf-
gestellt, das da heißt Liebfrau-
enschule (Schulpfarramt) und Kreuzkirche (Kooperationspfarramt). Es wird ein neues 
„Lebenszeit-Gefäß“ aufgestellt, immer im Blick haltend, dass das Vorgebirge-Gefäß 
eine erfüllte Zeit ist und war. Ich hoffe, dass ich auch hier und dort für andere einen 
erfüllenden Dienst tun konnte, denn ich war ja nicht um meiner selbst willen da.      

Sehr viele gute Erinnerungen werde ich in meinem Herzen behalten, viele gute Seelen 
in meinem Herzen mitnehmen und wieder aufsuchen, und den mir zur spirituellen Hei-
mat gewordenen Kirchraum Am Herrenwingert 1 verlassen mit der Überzeugung, dass 
Gott dort weiter wohnt, aufgesucht und repräsentiert wird von den Menschen, die im 
Geiste unserer Kirche weiterhin dort leben und wirken. Die Spanier/innen sagen zum 
Abschied A-diós „zu Gott hin“ – in diesem Sinne möchte ich es auch an dieser Stelle 
sagen: „Gott befohlen!“    

Ihr und Euer Pfarrer Rafael Fermor 
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Wir treffen uns jetzt immer montags von 14-16.30 Uhr in der 
Versöhnungskirche Bornheim!

5. September Spielenachmittag
12. September Singen mit Klavier, Elisabeth Lilge
19. September Lustige Lesung, Ulrike Scheffel
26. September Bunter Nachmittag

3. Oktober Tag der Deutschen Einheit: Kein Seniorenkreis
10. Oktober Spielenachmittag
17. Oktober Weinprobe bei Antwerpen
24. Oktober Singen mit Klavier, Elisabeth Lilge
31. Oktober Bunter Nachmittag

7. November Spielenachmittag
14. November Tea-Time
21. November Singen mit Klavier, Elisabeth Lilge
28. November Bunter Nachmittag

Alle Termine finden nach den geltenden Corona-Regeln statt. Ein Fahrdienst für Born-
heim und Alfter kann abgesprochen werden mit Ursula Schmidt, Tel.: 02222-38 16. 

Bei Fragen und für sonstige Auskünfte wenden Sie sich gerne an: 
Ulrike Scheffel, Tel.: 02222-93 40 24 
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Jubiläum zum Schluss 
Tanzgruppe in Alfter traf sich zum letzten Mal 

Seit 25 Jahren war der Donnerstagvormittag in der Kirche am Herrenwingert zweimal 
im Monat reserviert. Angela Herkenrath gestaltete ihn mit Kreistänzen aus aller Welt, 
die Dank, Leben und Arbeit ausdrücken können. In dieser Zeit nahm die Gruppe auch 
an Gottesdiensten teil und brachte die Gemeinde an Festen in Bewegung. Am 30. Juni 
traf sich die Gruppe zum letzten Mal und feierte Jubiläum und Abschied. Pfarrer Rafael 
Fermor dankte Frau Herkenrath und überreichte einen Blumenstrauß.  

Elke Nieß 

Goldkonfirmation am 6. November
Wir feiern die Goldkonfirmation im Gottesdienst am 6. November um 11 Uhr in der 
Bornheimer Versöhnungskirche. Da wir im vergangenen Jahr keine Goldkonfirmation 
feiern konnten, sind in diesem Jahr alle eingeladen, die 1971 oder 1972 in Bornheim 
konfirmiert wurden. Auch die Zugezogenen, die bei uns mitfeiern möchten, sind herz-
lich eingeladen.  

In den nächsten Monaten senden wir persönliche Einladungen aus. Leider haben wir 
nur wenige Adressen ehemaliger Bornheimer und Alfterer Konfirmand:innen. Wir 
freuen uns deswegen über Hinweise oder Adressen sowie auch über Fotos von dem Tag 
vor 50 oder 51 Jahren. Eine herzliche Einladung geht auch an alle Jubilar:innen, die das 
Fest der Diamantenen (60 Jahre), Eisernen (65 Jahre), Gnaden- (70 Jahre) und Kronju-
welen-Konfirmation (75 Jahre) feiern.  

Bitte melden Sie sich bis Ende Oktober im Gemeindebüro an. 

Dorothea Geffert 
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Aus dem Kirchenkreis 

MamaMia sagt Danke 
MamaMia, das sind die interkulturellen Frühstückscafés für Mütter mit ihren kleinen 
Kindern. Das sind Rat und Hilfe für Frauen, die keinen Anschluss haben und Unter-
stützung benötigen, um mit ihrem Kind bei uns anzukommen. Gemeinsam frühstücken 
unsere Kolleginnen aus dem EVA-Team mit den Frauen und kommen darüber mit 
ihnen ins Gespräch. Die Kinder erhalten Impulse für Bewegung und kreative Beschäf-
tigung. In den vielen Jahren, seit es MamaMia gibt, konnten wir schon viele Erfolge 
erzielen. Kinder haben einen Kita-Platz, Kinder- oder andere Fachärzte wurden auf Rat 
der Gruppenleitungen aufgesucht, Beziehungen unter den Frauen (und unter den Kin-
dern) wurden aufgebaut und vieles mehr. 
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All das ist nur möglich, weil Sie uns mit Ihrer Gemeinde unterstützen, wie etwa im 
letzten Jahr bei der Adventssammlung. Dafür sagen wir von Herzen Dankeschön! 

MamaMia ist in Krisen für die Frauen da 

Gerade in der Coronazeit haben die Mütter und Kinder in den interkulturellen Früh-
stückscafés den Anschluss untereinander und mit der Gruppenleitung erhalten können. 
Im Rahmen vieler Einzelfallhilfen waren unsere Mitarbeiterinnen bei den jungen Müt-
tern präsent und konnten verschiedenste Hilfen anbieten.  

Jetzt ist Krieg in der Ukraine und das betrifft auch uns: Wir öffnen unsere Gruppen für 
Mütter mit ihren Kindern, die aus der Ukraine hierhin gekommen sind, um auch ihnen 
ein kleines Stück Stabilität und unsere Solidarität zu geben. Unsere Hoffnung ist es, 
dadurch den Frauen und Kindern wenigstens zeitweise eine Auszeit vermitteln zu kön-
nen. Die Gruppenleitung unterstützt dabei, im Hier und Jetzt anzukommen und trotz 
allem präsent zu sein für die Bedürfnisse ihrer Kinder. Mit spielerischen Elementen soll 
eine angenehme Atmosphäre erreicht werden, in der Vertrauen wachsen kann. 

Ansprechpartnerin: claudia.kuester@dw-bonn.de 

Zentrale Reformationsfeier in Bonn 
Alt-Katholischer Bischof und Poetry-Slammerin 
Der alt-katholische Bischof Dr. Matthias Ring (Bonn) ist in diesem Jahr Gastprediger 
bei der zentralen Bonner Reformationsfeier am Montag, 31. Oktober, 19 Uhr, in der 
Kreuzkirche (Kaiserplatz, Nähe Hauptbahnhof). Ein starkes ökumenisches Zeichen an 
diesem evangelischen Jahrestag.  

Der Gottesdienst steht unter dem Motto „Gnade vor Recht – Selig sind die Barmherzi-
gen“. Im Eingangsteil wird die bekannte Poetry-Slammerin Sandra da Vina Impulse 
geben zum Leben in einer an vielen Stellen gnadenlosen Gesellschaft. Anschließend 
sind alle zum Empfang in und vor der Kreuzkirche eingeladen. 

Dorothea Geffert 

Wenn Sie uns weiterhin unterstützen möchten, freuen wir uns sehr. 
Spendenkonto der Diakonie: Stichwort MamaMia  
IBAN: DE73 3705 0198 0000 0482 80 
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Unsere Kirchengemeinde bietet Schutz vor 
sexualisierter Gewalt und Grenzverletzungen 
Schutzkonzept „Sexualisierte Gewalt“ 
Die Evangelische Kirche im Rheinland hat auf der Landessynode im Januar 2020 ein 
Kirchengesetz zum Schutz vor sexualisierter Gewalt verabschiedet, das am 1. Januar 
2021 in Kraft getreten ist. Jede Gemeinde hat ihr eigenes Konzept erarbeitet. Zehn 
Gemeindeglieder, darunter auch Jugendleiter Andi Hein und Pfarrer Eckhart Alte-
müller, haben seit 2021 daran gearbeitet. Für mich war auch klar, dass ich mit-
wirken möchte. Denn als Mitarbeiterin der Kinderrechtsorganisation UNICEF sind 
mir die Rechte und das Wohlergehen aller Menschen sehr wichtig. Und als ehren-
amtliche Mitarbeitende im Presbyterium möchte ich dazu beitragen, dass Kirche ein 
Ort ist, an dem Menschen sicher sind, an dem sie sich wohlfühlen und entwickeln 
können, gerade Schutzbefohlene – Kinder, Jugendliche oder Erwachsene. 

Sicherlich zieht das Thema der sexualisierten Gewalt und der ungleichen Machtver-
hältnisse viele Fragen, Diskussionen und auch Ablehnung nach sich und das wird 
auch so bleiben. Dieses Konzept kann nur ein Anfang sein, ein Entwurf, den wir 
Arbeitsgruppenmitglieder „Schutzkonzept“ im Gespräch mit vielen anderen in 
unserer und anderen Gemeinden entwickelt haben. Prävention ist ein andauernder 
Prozess. Erfahrungen, Ideen sowie gelebtes Gemeindeleben werden dazu beitragen, 
das Schutzkonzept in den nächsten Jahren weiter anzupassen und auszubauen.  

Was gehört alles zu unserem Schutzkonzept? 

• Verhaltensregeln
• Selbstverpflichtungserklärung
• Vorlage von erweiterten Führungszeugnissen von Gemeindegliedern, die

dauerhaften oder intensiven Kontakt zu Kindern und Jugendlichen haben
• Schulungen „Auf Grenzen achten – sicheren Ort geben“
• Beschwerdeverfahren und Ansprechpartner:innen kennen
• Potenzial- und Risikoanalyse (noch in Arbeit), Räume wurden bereits

analyisiert, in wieweit sich Menschen dort unwohl fühlen, weil sie zum
Beispiel abgelegen sind

Sie finden das Schutzkonzept auf der Webseite https://vorgebirge.ekir.de oder können 
es ab Oktober 2022 im Gemeindebüro bestellen. Es wird auch in den Kirchen ausliegen. 

Was kann jedes Gemeindeglied tun? 

Das Thema „Grenzverletzungen und sexualisierte Gewalt“ ist kein Thema, mit dem 
man sich gerne beschäftigt. In der Bibel können wir es schon nachlesen. Ganz konkret 
im Richterbuch 19,1-30 - von der grauenhaften Vergewaltigung und Zerstückelung ei-
ner Frau, die zum Machtobjekt mehrerer Männer wird - und in zahlreichen Variationen 
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und Anspielungen in anderen Bibelstellen. So können Menschen sein. Das ist unange-
nehm, es ist etwas, über das man nicht spricht. Und genau das ist die Herausforderung 
und gleichzeitig unsere Verantwortung in der Gemeinde: Bewusstsein schaffen, dar-
über reden, aufmerksam sein und bei Grenzverletzungen ins Gespräch mit den An-
sprechpartner:innen kommen. 

Es geht nicht nur um Schutz vor sexueller Gewalt gegenüber Minderjährigen.  Es geht 
auch nicht darum, dass wir den Gestaltenden in der Gemeinde nicht vertrauen. Es geht 
darum zu zeigen, dass wir eine Kultur des gegenseitigen Respekts leben wollen und die 
Grenzen aller Menschen achten. Prävention bedeutet, möglichen Übergriffen zuvorzu-
kommen – auch wenn sich Verantwortliche in den Gemeinden und Kirchenkreisen, 
Ämtern, Werken und Einrichtungen oft kaum vorstellen können, dass gerade in ihrem 
Verantwortungsbereich sexualisierte Gewalt einen Ort finden könnte. 

Vertrauenspersonen und Ansprechpartner:innen in der 
Evangelischen Kirchengemeinde Vorgebirge sind: 

 Alfter: Sibylle Thon, Tel. 02222-28 82

 Bornheim: Heidi Hamm, Tel. 0162-739 36 89

 Hemmerich: Daniela Nierada, Tel. 0152-53 42 34 29

 Alle Bezirke: Andreas Hein, Tel. 02222-94 04 56

Hilfetelefon sexualisierte Gewalt bundesweit: 0800 – 225 55 30 

Für die Arbeitsgruppe „Schutzkonzept“: Kirsten Leyendecker 

Nachhaltig und für den guten Zweck 
Altkleider-Sammlung für Bethel 
Auch in diesem Jahr gibt es wieder die Möglichkeit, tragbare Kleidung, Schuhe, Tisch- 
und Bettwäsche sowie Federbetten für einen guten Zweck zu spenden. Bitte geben Sie 
nur Kleidung ab, die Sie selber noch tragen würden – keine Lumpen! 

Sie können gerne gebrauchte Plastiktüten aus Ihrem Haushalt verwenden. Dies hilft 
maßgeblich, die Neuproduktion und Entsorgung von Plastikmüll zu reduzieren. Leider 
gibt es bisher noch keine umweltfreundliche Alternative zu Plastiktüten. Die Kleidung 
ist gut geschützt, sie wiegen wenig und die Luft kann beim Transport entweichen. Da-
her sind Kartons für die Kleidersammlungen leider nicht gut geeignet.  

Die Sammlung findet vom 7. bis 12. November statt. Sammelstelle ist in diesem Jahr 
in der Versöhnungskirche Bornheim, im Eingangsbereich rechts „im Glaskasten“.  

Dorothea Geffert 
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5€-Initiative: mehr Spenden, weniger Beiträge 
Im Jahr 2021 gab es mehr Spenden an die 5€-Initiative 
als im Vorjahr, während die Einnahmen aus Mitglieds-
beiträgen geringfügig zurückgingen. Mitgliedsbeiträge 
machen aber weiterhin den Löwenanteil bei den Einnah-
men aus. Diese Entwicklung stellte Schatzmeister Wilko 
Töllner bei der diesjährigen Mitgliederversammlung der 
5€-Initiative vor. Die Vorsitzende Sabine Dues nahm 
das zum Anlass, sich ganz herzlich bei den Mitgliedern 
zu bedanken. Mit ihren Beiträgen in Höhe von 5 Euro 
pro Monat ermöglichen sie der Initiative, diakonische 
Aufgaben und die Förderung von Kindern und Jugendli-

chen finanziell zu unterstützen und Garten und Spielplatz hinter der Markus-Kirche in 
Hemmerich attraktiv zu halten und Instandsetzungen wie beim Sonnensegel über dem 
Sandkasten zu bezahlen. Weitere gute Nachrichten: der TÜV hat die Spielgeräte geprüft 
und für die weitere Nutzung freigegeben und Holzbalken werden auf Garantie repariert, 
ohne dass der Initiative dafür Kosten entstehen. 

Sabine Dues betonte in der Mitgliederversammlung, wie wichtig auch das persönliche 
Engagement ist und hofft, künftig insbesondere auch verstärkt Eltern von Konfir-
mand:innen für die Mitwirkung in der 5€-Initiative zu gewinnen.  

Bei der Mitgliederversammlung der 5€-Initiative am 12. Juni 2022 wurde der Vorstand, 
bestehend aus der Vorsitzenden Sabine Dues sowie Jan Kobernuß und Wilko Töllner 
entlastet und anschließend einstimmig wiedergewählt. Sabine Dues bedankte sich dafür 
im Namen des Vorstandes und rief Interessierte erneut dazu auf, sich in die Arbeit der 
5€-Initiative aktiv einzubringen.  

Die 5€-Initiative hat es sich zur Aufgabe gemacht, Schwache zu unterstützen, bei der 
Entwicklung eigener Fähigkeiten zu helfen und Gemeinschaft zu entwickeln. Wer mehr 
über die 5€-Initiative erfahren oder uns unterstützen möchte, findet weitere Informati-
onen unter https://vorgebirge.ekir.de/inhalt/5e-initiative-hemmerich/.  

Das Spendenkonto der 5€-Initiative:  
KD-Bank Dortmund 
IBAN: DE42 3506 0190 1088 4331 45 

Jan Kobernuß 
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Arbeitskreis Ökumenische Friedensdekade 
an der Markuskirche 

Zur diesjährigen Friedensdekade vom 6. bis zum 
16. November laden wir herzlich ein. In Hem-
merich finden unter anderem zwei Gottesdienste
statt: am Sonntag, 6. November, um 11 Uhr und
am Buß- und Bettag, 16. November, um 19 Uhr.

Weitere Veranstaltungen sind in Vorbereitung. 
Bitte beachten Sie unsere Ankündigungen und 
Plakate. 

Weitere Informationen im Internet unter 
www.friedensdekade.de.  
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Gesprächskreis für pflegende Angehörige 

Einen Menschen zu pflegen bedeutet, Tag und Nacht für ihn da zu sein. Wo bleibt da 
noch Zeit für sich selbst, wenn sich die Gedanken um die Organisation des Alltages 
drehen?    

Unter dem Motto „Zeit für mich“ haben Sie die Gelegenheit, sich im Gespräche mit 
Menschen in ähnlicher Lebenssituation auszutauschen. Impulsvorträge, geleitete Grup-
pengespräche und hilfreiche Informationen rund um das Thema Pflege sollen Sie in 
Ihrer Lebenssituation unterstützen und entlasten.  

Der Gesprächskreis findet regelmäßig am 1. Donnerstag im Monat von 14.30 bis 
16 Uhr im Beratungsbüro, Klosterstraße 2 in Merten, statt.  

Der Gesprächskreis ist ein offenes und kostenloses Angebot für Menschen, die 
sich selber in einer Pflegesituation befinden aber auch für Zugehörige die einen 
pflegenden Angehörigen begleiten.    

Anfragen, Rückfragen und Anmeldungen bitte an: Ulrike van de Gey & Sarah 
Laumen, quartier@gfo-klostergarten.de, Tel. 0171-9169409.  
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Spielenachmittag 
Mühle, Halma, Mensch-ärgere-dich nicht … 

Mögen Sie Brettspiele? In Gesellschaft und mit fröhlichen Mitspielern machen diese 
Spiele am meisten Spaß. Anne und Hans Klug laden Sie herzlich an jedem ersten Mon-
tagnachmittag im Monat ein. Kommen Sie von 15 bis 16.30 Uhr in die Kirche am Her-
renwingert in Alfter. Sie sind herzlich willkommen in der Runde.  

Die nächsten Termine sind 

 5. September

 17. Oktober

 7. November

 5. Dezember

Bei Fragen erreichen Sie Ehepaar Klug unter 02222-804 86 01.        Elke Nieß 

Ökologischer Fußabdruck 
Wanderausstellung von „Brot für die Welt“ 
Die Arbeitsgruppe Umweltschutz hatte vor ein paar Monaten die Idee, eine Ausstellung 
zum Thema „Ökologischer Fußabdruck“ in unsere Gemeinde zu holen.  

Um das Erntedankfest herum wird eine Ausstellung von „Brot für die Welt“ zum 
Thema „Ökologischer Fußabdruck“ durch unsere drei Kirchen wandern. Die erste 
Station der Ausstellung ist Alfter, wo sie auch an Erntedank besucht werden kann. 
Danach wird sie weiterziehen. 

Alle weiteren Informationen finden Sie rechtzeitig auf unserer Webseite und in 
unseren Schaukästen.                                                                 Marie-Louise Thon 
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Herzliche Einladung 
zum Familienpicknick 

Fünf Brote und zwei Fische - Ihr könnt aber auch gerne andere Sachen mitbringen! 

Unter diesem Motto möchten wir Familien mit Kindern zu unserem ersten gemeinsa-
men Familienpicknick einladen. Wer sind wir? Wir, das sind die Kindergottesdienst-
teams aus den Pfarrbezirken Hemmerich, Hersel, Bornheim, Sechtem und Alfter. An 
diesem Nachmittag wollen wir mit einer kleinen Andacht starten, anschließend pickni-
cken, kreativ sein und einfach viel Zeit für Begegnung haben. Unser geplantes Pro-
gramm ist besonders gut geeignet für Familien mit Kindern zwischen 3 und 10 Jahren. 
Mitbringen sollte jede Familie eine Picknickdecke, das eigene Picknick und jede Menge 
Spaß und gute Laune. Getränke haben wir an diesem Nachmittag für euch vorbereitet. 
Neugierig geworden? Dann sehen wir uns hoffentlich..Wir freuen uns auf euch. 

Wann: 10. September
Uhrzeit: 15 - 17 Uhr
Ort: Kirchenwiese an der Markuskirche in Hemmerich, Rösbergerstr.33

Wichtig: Unser Picknick findet nur bei gutem Wetter statt. Infos gibt es kurzfristig 
auf der Homepage: vorgebirge.ekir.de bzw. hersel-evangelisch.ekir.de. 

Eure Kigoteams 
Hersel      Bornheim     Sechtem     Hemmerich     Alfter      Sibylle Thon 
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Gemeindefest in Alfter 
Sonntag, 25. September 2022, 11 – 15 Uhr 

EVANGELISCHE KIRCHE AM HERRENWINGERT 

11 Uhr Erntedankgottesdienst für 
Jung und Alt 

anschließend Mittagessen 
Angebote für Kinder 

Wir freuen uns über Erntegaben aus Ihrem Garten für den Altar. Spenden für das 
Kuchenbuffet melden Sie bitte unter 02222-61806 an. Für tatkräftige Unterstützung in 
der Küche sind wir sehr dankbar. 
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7. Martinsmarkt
Sonntag, 6. November, 13-17 Uhr

Evangelische Kirche  
am Herrenwingert Alfter 

Markt mit interessanten Ständen mit Schmuck, Likören, Textilien,  
Eine-Welt-Artikeln, Kunsthandwerk… 

Kinderchor 
Cafeteria 

17 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein 
mit einem besonderen Gast 

Auf Kinder mit Laterne wartet eine Überraschung. 
Der Erlös ist für die Seniorenarbeit in unserer Kirche bestimmt. 
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Adventsmarkt in der Alten Kirche am 1. Advent 
Geöffnet am 27. und 28. November  

Die Stimmung unseres Advents-
markts in der Alten Kirche war 
im vergangenen Jahr sehr gelun-
gen. Deshalb werden wir auch in 
diesem Jahr wieder die wunder-
volle Atmosphäre nutzen und 
dort schöne Dinge anbieten. Eine 
weitere Neuerung wird sein, dass 
wir den Markt nochmal am Mon-
tag, den 28. November, von 14 
bis 17 Uhr öffnen.  

Wir bieten einen besinnlichen 
und beschaulichen Markt, um 
Geschenke für Weihnachten zu 
kaufen oder Mitbringsel-Alterna-
tiven statt des Blumenstraußes. 
Wir werden Adventliches für die 
Seele anbieten und Gutes zum 
Essen. 

Und natürlich vergessen wir 
nicht, unsere Muster aus der Al-
ten Kirche in Form von Ge-
schenkpapier oder genähten Tü-
chern anzubieten. 
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Wir laden Sie ein, nach dem Familiengottesdienst am 27. November um 11 Uhr in der 
Alten Kirche vorbeizuschauen. Schmökern Sie durch unseren kleinen Markt, genießen 
Sie die Alte Kirche und gönnen Sie sich und Freunden Adventliches für Seele und Herz. 
Und für Alle, die nicht schmökern wollen, bieten wir eine Tasse Kaffee oder Tee beim 
Adventsbrunch in der Versöhnungskirche an.                         Magdalene Wahl 

Beginn der Adventszeit in Alfter
Lebendiger Adventskalender am 27.November
Mit der Abendandacht am 1. Advent beginnt um 18 Uhr für uns die Adventszeit. Im 
Anschluss an den Gottesdienst öffnen wir ein Fenster des „Lebendigen Adventskalen-
ders“ der Gemeinde Alfter. Dafür gestaltet Christiane Lehmann ein Fenster unserer 
Kirche. Wir lassen den Abend bei einem gemeinsamen Imbiss ausklingen.      Elke Nieß 

Lebendiger Advent in Hemmerich 
Andachten vor der Markuskirche 
Auf dem Platz vor der Markuskirche in Hemmerich wollen wir auch in diesem 
Jahr wieder regelmäßige Adventsandachten feiern. Abhängig von der 
Entwicklung des Corona-Geschehens ist noch festzulegen, wie viele wöchentliche 
Andachten angeboten werden. Bitte achten Sie auf unsere Ankündigungen und 
Plakate. 

Start ist auf jeden Fall Mittwoch, 30. November, um 18 Uhr. 
Herzliche Einladung von Eckhart Altemüller 
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Zeit für Bildung 

Allgemeine Hinweise: Bis auf Weiteres gibt es bei uns keine Corona-Beschränkungen. 
Wir bitten Sie aber, in geschlossenen Räumen weiterhin eine medizinische Maske zu 
tragen. Bitte beachten Sie die Aushänge und Ankündigungen auf unserer Webseite 
www.vorgebirge.ekir.de sowie die Seite des Evangelischen Forums Bonn 
www.evforum-bonn.de.  

Verantwortlich für die „Zeit für Bildung“ in unserer Kirchengemeinde ist Evelyn 
Geupel. Bitte melden Sie sich für alle Veranstaltungen bei ihr per E-Mail an: 
evelyn.geupel@t-online.de. 

Eintritt bzw. Zugang zu den Veranstaltungen sind immer frei; wir freuen uns über eine 
Spende – das geht auch auf Entfernung über unser Konto:  

 IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03
mit dem Verwendungszweck „Zeit für Bildung“.

Leben und Kunst von Manfred Weil 
Eröffnung der Ausstellung in der Markuskirche 
Die Ausstellung mit Bildern und Grafiken von Manfred Weil ist vom 2. bis 11. 
Sep-tember zu sehen (siehe Hinweis auf S. 43). Pfarrer Eckhart Altemüller wird sie 
in An-wesenheit von Schulamith Weil eröffnen, der Tochter des Künstlers. 

Die Ausstellung wird begleitet von Gottesdiensten und Veranstaltungen in der Markus-
kirche. Außerhalb von Veranstaltungen kann sie auf Anfrage besichtigt werden 

Termin:  
Ort: 
Leitung: 

Freitag, 2. September, 19-20 Uhr 
Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Hemmerich 
Pfarrer Eckhart Altemüller 

Mich kriegt ihr nicht! 
Filmabend über das Leben von Manfred und Alisa Weil 
Historisches Roadmovie von Werner Müller, in dem Manfred Weil gemeinsam mit sei-
ner Frau die Schauplätze seiner Verfolgung, Flucht, Deportation und Internierung er-
neut aufsucht. Der Film wird im Rahmen der Ausstellung in der Markuskirche 
gezeigt (siehe Hinweis auf S. 43). 
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Termin:  
Ort: 

Freitag, 9. September , 19-21 Uhr 
Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Hemmerich 

Ein neuer Himmel 
Bibellesung mit musikalischer Begleitung 
In Zusammenarbeit mit dem Evangelischen Bibelwerk im Rheinland bieten wir diese 
Lesung aus der neuen Basisbibel in ungewohnter Darstellung an (siehe Hinweis S. 44) 

Termin:  
Ort: 

Freitag, 14. Oktober, 19.30-21 Uhr 
Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Hemmerich 

Vortragende: Frohmut Anemone Klemm, Monika Timme (Sprecherinnen) und 
Schach May May (Cello) 

Anmeldung: Bitte bis 13. Oktober unter evelyn.geupel@t-online.de 

mailto:evelyn.geupel@t-online.de
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Die Orgel – Königin der Instrumente 
Besichtigung der Werkstatt von Orgelbau Klais 
Die Firma Orgelbau 
Klais gehört zu den welt-
weit führenden Werk-
stätten für Orgelbau. Seit 
mehr als 100 Jahren wird 
hier Handarbeit betrie-
ben: um höchste Qualität 
neu herzustellen und 
auch alte Instrumente 
wieder zu restaurieren. 
Bei dieser Werksfüh-
rung erfahren Sie viel 
über Orgelbau und 
-klang.

Foto: Pfeifeneinbau II, Orgelbau Klais 

Die Besichtigung ist für Personen mit Gehbehinderung nicht geeignet und die Zahl der 
Teilnehmenden begrenzt. 

Termin:  Samstag, 29. Oktober, 14-16.30 Uhr 
Ort:  Orgelbau Klais, Kölnstraße 148, 53111 Bonn 
Anmeldung: Bitte bis 14. Oktober unter evelyn.geupel@t-online.de 

Plakat Orgelbau-Anstalt Johannes Klais, Bonn 

mailto:evelyn.geupel@t-online.de
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Tölpelhans und Katherlieschen 
Märchenabend für Erwachsene 

Otto Ubbelohde, Illustration zu 'Der Frieder und das Katherlieschen',1909 

Mit Märchen wachsen wir auf. Die meisten sind sogenannte Glücksmärchen aus der 
abendländischen Tradition. Ein junger Mensch kommt unverhofft in Not und Gefahr, 
überwindet die Gefährdung und steht am Ende viel besser da als zu Beginn. Aschen-
puttel als Beispiel fällt sicher allen von uns ein, den kleinen Däumling kennen wir wohl 
auch. 

Aber es gibt noch eine ganze Reihe weniger bekannter Märchengestalten, die anfangs 
zu kurz gekommen erscheinen. Einige von ihnen werden an diesem Märchenabend vor-
gestellt und erläutert.  

Termin:  
Ort: 
Referent: 

Freitag, 18. November, 19.30-21 Uhr 
Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Hemmerich 
Alexander Wolfshohl 

Anmeldung: Bitte bis 17. November unter evelyn.geupel@t-online.de 

mailto:evelyn.geupel@t-online.de
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Midterm Elections 
Analyse der Zwischenwahlen in den USA 
Im November finden die midterm elections in den USA statt und die große Frage wird 
sein, wie die regierenden Demokraten unter Präsident Biden abschneiden. Die Umfra-
gewerte sowohl Bidens wie auch seiner Partei sind derzeit schlecht und ein hoher Sieg 
der Republikaner ist anzunehmen. Bedeutet dieser mögliche Sieg eine mögliche Rück-
kehr Donald Trumps ins Präsidentenamt 2024? Wie wirkt sich der Konflikt um die 
Ukraine auf die Wahlen aus, und welche Möglichkeiten haben die Demokraten, um 
einen republikanischen Wahlsieg noch zu verhindern? Betrachtet werden sollen die 
Zwischenwahlen auch unter innenpolitischen Gesichtspunkten wie der Frage nach der 
aktuellen Rechtsprechung des US-Supreme Courts und der weiteren Radikalisierung 
der US-Gesellschaft. 

Crowd on US Capitol West Lawn, January 9, 2020. 
Foto: Kathrine McDowell,USAF, gemeinfrei bei Wikimedia Commons 

Termin:  
Ort: 
Referent: 

Freitag, 25. November, 19.30-21 Uhr 
Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Hemmerich 
Siebo M. H. Janssen, Politikwissenschaftler und Historiker, Bonn 

Anmeldung: Bitte bis 24. November unter evelyn.geupel@t-online.de 

mailto:evelyn.geupel@t-online.de
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Bitte beachten Sie: Wir empfehlen, in unseren Räumen Masken zu tragen. 

Gemeindeleben: Veranstaltungen 
Frauentreff Alfter Termine auf Nachfrage,  

Alexandra Dreiseidler  
(a.dreiseidler@t-online.de) 

Seniorenkreis Bornheim Montag, 14-16.30 Uhr  
Ulrike Scheffel (02222-93 40 24) 

Spielenachmittag Alfter 1. Montag im Monat, 15-16.30 Uhr:
5. September, 17. Oktober, 7. November,5. De-
zember. Anne & Hans Klug (02222-8048601)

EineWeltGruppe Hemmerich 2. Montag im Monat, 19.30-21 Uhr
Katrin Flörchinger-Rothe (02227-26 73)

Frauengesprächskreis 
„2. Frühstück“ 
Hemmerich 

2. und 4. Dienstag im Monat, 10-11.30 Uhr
Termine:  13. und 27. September, 11. und 25.
Oktober, 8. und 22. November
Gabriele Nickel (02227-830095)

Besuchsdienst Alfter Letzter Mittwoch im Monat, 
10.30-12 Uhr, Dr. Brigitte Irlenkaeuser 
Kontakt über das Gemeindebüro. 

Mutter-Kind-Gruppen 
Alfter 

Dienstag und Donnerstag, 9.30-11.30 Uhr. 
Sibylle Thon (02222-28 82)    

Senior:innengesprächskreis am 
Nachmittag Hemmerich 

Donnerstag, 14-tägig, 15-17 Uhr 
8. und 22. September, 6. und 20. Oktober,
3. und 17. November.
Margret Brunner (02227-23 02)

Das (kl)Eine-Welt-Café Alfter Jeweils am 2. Donnerstag im Monat von  
15.30-17.30 Uhr. Termine: 8.September, 
13.Oktober und 10. November
Gerda Siebenbach (02222-61 70 6)

Förderverein Evangelische Kirche 
am Herrenwingert 

Vorsitzende: Barbara Polten (02222-65 07 9) 
IBAN: DE08 3816 0220 0037 6000 16 

5-Euro-Initiative Hemmerich Vorstand: Sabine Dues, s.dues@web.de, Tel: 
02227-909 91 80; Jan Kobernuss,  
j.kobernuss@gmail.com, Tel: 02227-23 34;
Wilko Töllner, swtoellner@gmx.de
IBAN: DE42 3506 0190 1088 4331 45



GEISTLICHES LEBEN 31 



32 GEISTLICHES LEBEN 

Neues Ehrenamt für Sibylle Thon 
Wir gratulieren zur Ordination 
Sibylle Thon engagiert sich schon 
lange ehrenamtlich in unserer 
Gemeinde. Neben dem Presbyteramt 
für Alfter gestaltet sie Kindergottes-
dienste, den Kinderbibeltag, die 
Konfirmand:innenarbeit, Mutter-
Kind-Gruppen, Andachten, 
Famili-engottesdienste … 

Aus dieser Arbeit entstand der 
Wunsch, Prädikantin zu werden. Sie 
meldete sich zum Kurs bei der Lan-
deskirche an. Zwei Jahre dauert die 
Zurüstung in verschiedenen Berei-
chen und Abschnitten. Das war unter 
den Pandemiebedingungen nicht 
einfach. Nun hat sie es geschafft!  

Im festlichen Gottesdienst am 
14. August ordinierte Super-
intendent Dietmar Pistorius sie in
der Versöhnungskirche. Sibylle
Thon darf nun den Dienst an Wort
und Sakrament und in der
Seelsorge ausüben und kann so
die Pfarrer der Gemeinde unter-
stützen. Wir danken herzlich für
ihr Engagement und wünschen
Gottes Segen für ihre Arbeit. Text: Elke Nieß / Foto: Dorothea Geffert 

Theologische Gesprächsabende in Alfter 
Der Theologische Gesprächskreis ist eine kleine Gruppe von Erwachsenen zwischen 
Ü40 und U100, die sich in lockerer Folge treffen, um miteinander über ein spannendes 
Buch / einen spannenden Aufsatz zu sprechen. Die Texte sind teilweise theologische 
Fachliteratur, teilweise stammen sie aus den verschiedensten Bereichen der Sachlitera-
tur; unser Interesse daran gilt dabei vor allem der Bedeutung ihrer Aussagen vor dem 
Hintergrund eines evangelischen Welt- und Menschenbildes und hinsichtlich der ge-
genwärtigen Situation der (evangelischen) Kirche und unseres persönlichen Lebens als 
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Christ:innen. Die behandelten Texte werden nach Vorschlägen aus der Runde ausge-
wählt. 

Die Gesprächsabende finden monatlich Freitagabends um 20 Uhr statt, in der Regel am 
letzten Freitag des Monats. Je nach Pandemielage treffen wir uns in Präsenz in der 
evangelischen Kirche am Herrenwingert in Alfter oder online über Zoom. Die nächsten 
Termine und Themen finden sich im Veranstaltungskalender auf der Homepage der 
Evangelischen Kirchengemeinde Vorgebirge: www.vorgebirge.ekir.de  

Neugierige sind immer herzlich willkommen, auch zum „Schnuppern“ ohne vorherige 
Lektüre des jeweiligen Texts. Kontakt: theol_abende@eikekohler.de        Eike Kohler 

Geistliches Leben: Veranstaltungen 
Evangelischer Gemeindekreis 
Bornheim-Brenig 

Infos bei Dorothee Schramm 
(02222-93 64 47) 

Theologischer  
Gesprächskreis, Alfter 

Einmal im Monat, Freitag 20 Uhr. 
Dr. Eike Kohler (02222-62 78 3) 

Bitte beachten Sie: Wir empfehlen, in unseren Räumen Masken zu tragen. 

mailto:theol_abende@eikekohler.de
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Teama*Treff 
Wir starten mit dem Treff wieder voll durch und packen ab sofort noch eine weitere 
Stunde drauf. Alle Teama*Treff-Termine ab sofort immer von 18 Uhr bis 21 Uhr. 

Unsere nächsten Termine – immer freitags um 18 Uhr 

 9. September, Jugendhaus Hersel, Mertensgasse 17a
 23. September, Jugendhaus Hersel
 21. Oktober, Jugendraum Markuskirche Hemmerich, Rösberger Straße 35
 4. November, Jugendraum Markuskirche
 18. November, Jugendraum Markuskirche

Mehr Termine und Infos zum Teama*Treff auch auf der Homepage 
www.konficamp-hervor.ekir.de/start/teama/  

Fragen? Dann meldet euch bei … 

Andreas Hein 
Jugendleiter Kgm Vorgebirge 
0173 – 515 76 56 
andreas.hein@ekir.de 

Michaela Bauch 
Gemeindepädagogin Kgm Hersel 
0157 – 34 92 66 60 
michaela.bauch@ekir.de 
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KonfiCamp 2022 – endlich wieder in Heino! 
Eine gelungene Zeit, wenn auch verkürzt 

Auch für die letzten beiden Jahrgänge hatten wir alles sorgfältig geplant: Eine gemein-
same Reise aller Konfis der Gemeinden Hersel und Vorgebirge. 11-12 Tage in die Nie-
derlande in das „Summercamp Heino“. In beiden Jahren mussten wir die Fahrten 
coronabedingt absagen. 

In diesem Jahr konnten wir endlich wieder fahren, auch wenn die Planung durch zwei 
Jahre Corona erschwert war: Der Teama*stamm war zusammengeschrumpft. Auch das 
Erwachsenenteam war kleiner als sonst. Eine weitere Coronafolge: Vielen Jugendli-
chen fehlte die Vorerfahrung von Klassenfahrten und ähnlichen Reisen. 

Und doch: Am zweiten Ferientag ging es los. Gut 80 Konfis, 16 jugendliche Teama* 
und eine Gruppe Erwachsener machten sich auf die Reise. Einige waren am Samstag 
schon losgefahren, um vor Ort alles vorzubereiten. Nach der Ankunft startete ein 
Parcours. Die Aufgabe: die Gebäude, die Mitarbeitenden und die wichtigsten Regeln 
kennenlernen – und das Camp-Armband zu bekommen. Am Abend haben wir etwas 
erlebt, was auch altgediente Heino-Reisende noch nicht kannten: Wir waren an 
diesem Abend die einzige Gruppe im 1000-Betten-Camp. Deshalb sind wir zur 
Andacht nicht an den See gegangen, sondern haben sie mitten auf der zentralen 
Wiese gefeiert. Über uns ein spannend beleuchteter Himmel und ein Regenbogen.  
Was für eine Begrüßung. 



40 JUNGE KIRCHE 

An den nächsten Tagen folgte der „Alltag“: vormittags thematische Einheiten: „Ich“, 
„Gott“, „Gebet“, „Schöpfung“; nachmittags Freizeitangebote (einmal der gemeinsame 
Ausflug nach Zwolle); abends die gemeinsamen Andachten am See. Es war erstaunlich, 
wie schnell sich aus dieser Gruppe eine Gemeinschaft bildete. 

Daneben gab es leider ein „zweites Programm“: Einzelne Konfis und Mitarbeitende 
kamen coronabedingt später, einzelnen Teilnehmenden fiel das Leben in der Gruppe 
und fern von daheim sehr schwer und vor allem: Es traten erste Coronafälle auf. Die 
Betreuung der Erkrankten (in Isolierung), die Abstimmungen mit den Eltern, die Orga-
nisation der Heimfahrten und manches andere kostete viel Zeit und Kraft. Zudem wurde 
deutlich, dass sich der Virus in der Gruppe ausbreiten würde. Deshalb fassten wir den 
schweren Entschluss, das KonfiCamp schon nach einer Woche zu beenden. 

Es ist uns gelungen, das KonfiCamp trotzdem zu einer runden Sache zu machen. Der 
Freitag wurde zum Abschlusstag. Bei einer großen Camp-Olympiade waren alle betei-
ligt. Vom Quiz über Biathlon (Wasserpistolen), Basketball und vieles andere bis hin 
zur Wasserrutsche. Ein rundum gelungener Nachmittag. Der Tag endete mit einem Se-
gensgottesdienst am See. Die Frage an die Konfis: „Was ist das erste, was ihr euren 
Eltern zuhause erzählt?“ Zurückdenken, nach vorne sehen. Und am Ende ein 
persönlicher Segen für jede;n mit einer Salbung. 
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Am Samstag ging es wieder nach Hause. Das vorherrschende Gefühl war: Es war eine 
gute Zeit! Schade, dass es so kurz war! Wir – das Leitungsteam – waren froh, das Camp 
so rund zu schließen. Am Sonntag war etwa die Hälfte der leitenden Erwachsene positiv 
getestet. Gut, dass die Jugendlichen da schon zuhause waren! 

Uns haben viele gute Rückmeldungen erreicht. Die Planungen für das nächste Jahr be-
ginnen. (KonfiCamp im nächsten Jahr: 25.7. bis 4.8.2023) Wir brauchen noch Mitar-
beitende jeden Alters ….            für das Team: Steffen Sorgatz und Dieter Katernberg 

Infoabend für den neuen Jahrgang 2023/24 
Es scheint zwar noch lange hin zu sein bis zur Konfirmation im Jahr 2024, aber wir 
laden schon jetzt zu einem Informationsabend ein, und zwar am 

Mittwoch, 21. September um 18.30 Uhr 
in der Versöhnungskirche Bornheim. 

Wer im September mindestens zwölf Jahre alt ist und im Jahr 2024 konfirmiert 
werden möchte, ist mit seinen/ihren Eltern herzlich willkommen. 
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Die Konfi-Zeit beginnt ca. vier Wochen vor den Sommerferien 2023 und endet mit den 
Konfirmationen Ende April/Anfang Mai 2024. 

Auch Jugendliche, die noch nicht getauft sind, können gerne teilnehmen. Sie können 
sich im Laufe der Konfirmandenzeit entscheiden, ob und wann sie getauft und konfir-
miert werden möchten – und alle anderen können natürlich ebenfalls frei entscheiden, 
ob sie konfirmiert werden möchten. 

Ina Ullrich 

Junge Kirche: Veranstaltungen 
Kinder-Spielgruppe Hemmerich Donnerstag 9-11 Uhr, ab 1 Jahr in Begleitung 

Teama*Treff 

Kids Club 

einer:s Erwachsenen. 
Ulla Schumacher (02227-67 18) 
14-tägig freitags ab 18 Uhr,
Termine siehe S. 38
Andreas Hein, 0173-515 76 56 

Zurzeit keine Termine, bei Interesse bitte an-
melden bei Andreas Hein (02222-94 04 56)  
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Leben und Kunst von Manfred Weil 
Ausstellung mit Rahmenprogramm 
Im September stellen wir in der Markuskirche in Hemmerich Bilder und Grafiken von 
Manfred Weil vor. Weil, der 2015 in Meckenheim verstarb, war ein jüdischer Künstler 
aus Köln, der auf wundersame Weise die Verfolgung in der NS-Zeit überlebte und sich 
nach 1951 als freier Maler und Grafiker betätigte. 

Begleitet wird die Ausstellung von Gottesdiensten und Veranstaltungen mit jeweils ei-
genem Charakter. Außerhalb der Veranstaltungen ist eine Besichtigung auf Anfrage 
möglich. 

 Freitag, 2. September, 19-20 Uhr:
Eröffnung durch Pfarrer Eckhart Altemüller und Schulamith Weil, der Tochter
des Künstlers

 Mittwoch, 7. September, 19-21 Uhr:
Ökumenischer Bibelabend zum Buch Daniel „Engel. Löwen und ein Lied der
Hoffnung“ mit Pfarrer Eckhart Altemüller, Pfarrer Silvio Eick und
Pastoralreferentin Ute Trimpert

 Freitag, 9. September, 19-21 Uhr:
Filmabend „Mich kriegt ihr nicht!“ mit dem Roadmovie von Werner Müller.
Im Film sucht Manfred Weil gemeinsam mit seiner Frau Alisa die Schauplätze
seiner Verfolgung, Flucht, Deportation und Internierung erneut auf.

 Sonntag, 11. September, 11-11.45 Uhr:
Gottesdienst mit Bilderpredigt und Dialog „Bild trifft Bibeltext“. Ein 45-
Minuten-Gottesdienst, in dem Pfarrer Eckhart Altemüller Bilder Manfred Weils
mit biblischen Texten ins Gespräch bringt.

 Sonntag, 11. September, 12-12.45 Uhr:
Lesung mit musikalischer Begleitung. Die Schauspielerin Birte Schrein liest
aus dem Buch „Manfred Weil – Sein oder Nichtsein“ von Mechthild Kalthoff.
Dazu spielt Thomas Koll Akkordeon.

Text: Eckhart Altemüller und Thomas Geupel 
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"EIN NEUER HIMMEL" 
Bibel-Lesung mit Cello

Zeichnung: Frohmut Anemone Klemm 

Zwei Schauspielerinnen und die Bibel und Johann Sebastian Bach auf einem Cello - 
das sind die Elemente einer Lesung der besonderen Art. Texte, aus dem Alten und 
Neuen Testament, die vom Licht und dem herrlichen Glanz Gottes künden, werden in 
einer künstlerisch gestalteten Form von zwei Sprecherinnen vorgetragen – Texte, die 
in dunklen Zeiten Mut machen und das Herz der Menschen berühren, auch von denen, 
die weniger mit der Sprache der Bibel vertraut sind. Sie werden umrahmt von einzelnen 
Sätzen aus den Cello-Suiten von Johann Sebastian Bach und erhalten so durch die Mu-
sik eine ganz eigene Vertiefung. 

In den einzelnen Bibelausschnitten ist von einem neuen Himmel und einer neuen Erde 
in poetischen Metaphern die Rede: Der Durstige darf hoffen, er wird erquickt mit Was-
ser aus der Quelle des Lebens. Mose redet mit Gott im Zelt der Begegnung. Jesus läuft 
über das Wasser, wirkt Wunder, spricht die Ehebrecherin frei. In der klaren und ver-
ständlichen Sprache der neuen Basis-Bibel klingen die Texte modern und frisch, 
manchmal überraschend neu und doch nah und vertraut. Die Geschichten werden 
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erzählt, gesprochen, geflüstert, erklingen in wechselnden Stimmen, als Echo, als Kanon 
... und immer geht es um die innere Verbindung mit dem Schöpfer, um die Verantwor-
tung für den Planeten, die Liebe als Schlüsselkraft und unsere tiefste Sehnsucht, in 
Frieden, Herzensfreude und Verantwortlichkeit eine bessere Welt zu erschaffen. 

Die Lesung "Ein neuer Himmel" mit den Schauspielerinnen Frohmut Anemone Klemm 
und Monika Timme versteht sich als Erfrischung der Seele und als Nachspüren der 
Freude im Kontakt mit dem Göttlichen durch Wort und Musik. Schach May May ver-
tritt die Musik mit seinem Violoncello und Werken von Johann Sebastian Bach. Der 
Abend findet statt am Freitag, 14. Oktober, um 19.30 Uhr in der Markuskirche Hem-
merich. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 

Irmelin Schwalb 

Jubiläumskonzert 
60 Jahre Posaunenchor Bornheim 
Seit über 60 Jahren besteht der Posaunenchor Bornheim und ist mit seinem Musizieren 
ein Zeichen des lebendigen kirchenmusikalischen Lebens in der Kirchengemeinde und 
der Stadt Bornheim. Im Zentrum der Arbeit stand über viele Jahre die musikalische 
Ausgestaltung der Gottesdienste in Alfter, Bornheim und Hemmerich. Daneben aber 
leistete der Posaunenchor mit seinen Konzerten in der Alten Kirche auch einen großen 
Beitrag zur Pflege der klassischen Musik in Bornheim. Auch über die Grenzen der Kir-
chengemeinde hinaus ist der Posaunenchor aktiv und tritt mit vielseitigem und weitge-
spanntem Repertoire auf. 

60 Jahre: das ist Begrüßen und Verabschieden bei den Bläsern. 
60 Jahre: das ist Veränderung im Repertoire 
60 Jahre: wir machen Musik und wollen dies auch die nächsten (vielleicht) 60 Jahre 
machen. 
60 Jahre: DAS DARF GEFEIERT WERDEN!! 

Am 11. September um 18 Uhr wollen wir mit Ihnen unseren Posaunenchor-Geburts-
tag feiern. Dazu gibt es eine Abendserenade im Kirchhof an der Versöhnungskirche in 
Bornheim – der Eintritt ist frei. 

Magdalene Wahl 
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Tag des offenen Denkmals 
Alte Kirche am 11. September geöffnet 
Der zweite Sonntag im September ist der Tag des offenen Denkmals. 2021 hatte die 
Kirchengemeinde zum ersten Mal die Türen geöffnet und Besucher eingeladen.  

Kennen Sie die Alte Kirche von innen? Oder waren Sie noch nie im Kirchraum und 
haben die schönen schablonenverzierten Wände gesehen? 

Am Tag des offenen Denkmals wird ein Rahmen geschaffen, um die Aufmerksamkeit 
auf Denkmäler zu lenken, die ansonsten vielleicht schon längst in Vergessenheit gera-
ten wären. Unter dem diesjährigen Motto „KulturSpur. Ein Fall für den Denkmal-
schutz“ kommt auch die Arbeit der Fachingenieurin an unserer Alten Kirche in den 
Fokus. Was wird wie und warum untersucht und welche Informationen sind nötig, um 
fachgerecht zu sanieren? 

Wenn Sie nun neugierig sind, sehen wir uns am 11. September von 11 bis 18 Uhr in 
der Alten Kirche. 

Magdalene Wahl 
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Bitte beachten Sie: Wir empfehlen, in unseren Räumen Masken zu tragen. 

Kunst, Kultur, Kirche: Veranstaltungen 
Kinderchor „Notenmäuse“ 
Hemmerich 

Montag, 16.15-17 Uhr, für Vorschulkinder 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Kinderchor „Notenbande“ 
Hemmerich 

Montag, 16-17 Uhr, für Grundschüler:innen 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Jugendchor Montag, 17.15-18.30 Uhr, Hemmerich 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Jungbläser:innen Montag, 19-19.30 Uhr, Bornheim 
Hagen A. Fritzsche 

Posaunenchor Montag, 19.30-21 Uhr, Bornheim 
Hagen A. Fritzsche, 0160-94 43 06 67 
(hagen.fritzsche@googlemail.com) 

Flötenkreis Montag, 20-21.30 Uhr, Hemmerich 
Marlies Schumacher (02227-29 12) 

Mundharmonikagruppe „Mu-Ma“ 2. und 4. Dienstag im Monat, 18-19 Uhr, 
Hemmerich 
Astrid Prell (02254-60 03 30) 

Kirchenchor Dienstag, 20-21.30 Uhr 
1. und 3. im Monat: Bornheim
2. und 4. im Monat: Hemmerich
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1)

Kinderchor Mittwoch, 17-18 Uhr, Alfter 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Singen – einfach so! Mittwoch, 19.30 Uhr, Termine: 7. September, 
5. Oktober, 9. November. Hemmerich,
Barbara Kramer (02254-813 21)

Gospelchor „Chorios“ Donnerstag, 20-21.30 Uhr 
1. und 3. im Monat: Hemmerich
2. und 4. im Monat: Alfter
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1)
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GOTTESDIENSTE 
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Str. 35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

So | 28.8. 11 Uhr 
Kindergottesdienst 

11 Uhr 
Rafael Fermor 
Abendmahl (Wein) 

Do | 1.9. 19 Uhr 
Lied und Gebet in der 
Alten Kirche 

Sa | 3.9. 18 Uhr 
Abschiedsgottesdienst 
Rafael Fermor 

So | 4.9. 11 Uhr   
Eckhart Altemüller 

9.30 Uhr 
Taufgottesdienst 
Eckhart Altemüller 

Sa | 10.9. 

   > 

15 Uhr 
„Fünf Brote und 
zwei Fische“  
Familienpicknick mit 
den KiGo-Teams 
Hersel/Vorgebirge 

  < 

So | 11.9. 11 Uhr 
Kindergottesdienst 

11 Uhr 
„Bild trifft Bibeltext“ 
Eckhart Altemüller 

9.30 Uhr 
Miriamgottesdienst 
Kruppa/Dreiseidler 
mit Flötenkreis 

So | 18.9. 9.30 Uhr 
Ursula Rathmann 
Abendmahl (Saft) 

11 Uhr 
Ursula Rathmann 
Abendmahl (Saft) 

11 Uhr 
Kindergottesdienst 

So | 25.9. 9.30 Uhr 
Dietmar Pistorius 

11 Uhr 
Kindergottesdienst 

11 Uhr     
Erntedank  
Sibylle Thon u. Team 
mit Posaunenchor 
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GOTTESDIENSTE 
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Str. 35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

Di | 27.9. 17 bis 19 Uhr 
„Fest des Lebens“ 
Irmelin Schwalb/ 
Martin Sander 
Friedhof Bornheim 

Sa | 1.10. 18 Uhr  
Dieter Katernberg 

So | 2.10. 11 Uhr 
Erntedank 
Familiengottesdienst 
Dieter Katernberg und 
KiGo-Team   
mit Posaunenchor 

11 Uhr 
Erntedank  
Eckhart Altemüller 

Do | 6.10. 19 Uhr 
Lied und Gebet in der 
Alten Kirche 

So | 9.10. 11 Uhr 
Kindergottesdienst 

11 Uhr 
Sibylle Thon 

9.30 Uhr 
Sibylle Thon 

So | 16.10. 9.30 Uhr 
Stefanie Schmelzer 
Abendmahl (Saft) 

11 Uhr 
Stefanie Schmelzer 
Abendmahl (Saft)  

11 Uhr 
Kindergottesdienst 

So | 23.10. 9.30 Uhr 
Eike Kohler 

11 Uhr 
Kindergottesdienst 

11 Uhr 
Eike Kohler 
Abendmahl (Wein) 

Sa | 29.10 14.30 Uhr 
Seniorennachmittag 
im katholischen 
Pfarrheim 
Irmelin Schwalb/  
Josef Reuter 

So | 30.10. 
Reforma-
tions-
sonntag 

11 Uhr 
Dieter Katernberg 

11 Uhr 
Eckhart Altemüller 
mit Posaunenchor 
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GOTTESDIENSTE 
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Str. 35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

Mo | 31.10. 
Reformati-
onstag 

19 Uhr 
Zentraler 
Reformations-
gottesdienst 
Kreuzkirche Bonn, 
Kaiserplatz 

19 Uhr 
Zentraler 
Reformations-
gottesdienst 
Kreuzkirche Bonn, 
Kaiserplatz 

19 Uhr 
Zentraler 
Reformations-
gottesdienst 
Kreuzkirche Bonn, 
Kaiserplatz 

Do | 3.11. 19 Uhr 
Lied und Gebet in der 
Alten Kirche 

So | 6.11. 11 Uhr 
Goldkonfirmation 
Dieter Katernberg 
Abendmahl (Wein) 
anschließend 
Kirchenkaffee 

11 Uhr 
Eröffnung 
Friedensdekade  
Eckhart Altemüller 
und Team 
Abendmahl (Wein) 

17 Uhr 
Martinsgottesdienst 
Sibylle Thon und 
Team 

So | 13.11. 11 Uhr 
Kindergottesdienst 

11 Uhr 
Irmelin Schwalb 

11 Uhr  
Kindergottesdienst 

Mi | 16.11. 
Buß- und 
Bettag 

19 Uhr 
Abschluss 
Friedensdekade 
Eckhart Altemüller 
und Team 

So | 20.11. 
Ewigkeits-
sonntag 

9.30 Uhr 
Dieter Katernberg 
Abendmahl (Saft) 

14.15 Uhr  
Friedhof Roisdorf    
mit Posaunenchor 

15 Uhr Friedhof 
Bornheim mit 
Posaunenchor 

11 Uhr 
Eckhart Altemüller 
Abendmahl (Saft)  

11 Uhr     
Dieter Katernberg 
Abendmahl (Saft)  

16 Uhr Friedhof Alfter 
mit Posaunenchor 
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GOTTESDIENSTE 
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Str. 35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

So | 27.11. 
1. Advent

11 Uhr 
Familiengottesdienst 
Dieter Katernberg und 
KiGo-Team 
anschl. Brunch und 
Adventsbasar 

11 Uhr 
Kindergottesdienst 

18 Uhr 
Abendgottesdienst 
Eröffnung „Lebendiger 
Adventskalender“  

Mi | 30.11. 18 Uhr 
Adventsandacht 

Do | 1.12. 
19 Uhr 
Lied und Gebet in der 
Alten Kirche 

Fr | 2.12. 
20 Uhr 
Ökumenische 
Spätschicht in St. 
Servatius 

Sa | 3.12 17 Uhr 
Gottesdienst für junge 
Eltern (mit 
Kinderbetreuung) 
Sibylle Thon 

 Alle Kirchen sind barrierefrei erreichbar

 Kirchenkaffee in Bornheim und Hemmerich an jedem Sonntag nach dem
Gottesdienst

 Eine-Welt-Verkauf in Hemmerich an jedem Sonntag nach dem Gottesdienst

 Kirchenkaffee in Alfter nach jedem Gottesdienst

 Die Eine-Welt-Gruppe Alfter verkauft immer nach dem ersten
Sonntagsgottesdienst im Monat
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Gottesdienste in Seniorenwohnheimen 

Wohnstift „Beethoven“, Bornheim 
Jeweils am 2. Sonntag um 9.30 Uhr in der Hauskapelle 

 11. September
 2. Oktober

 13. November

Seniorenzentrum „St. Elisabeth“, Merten 
Jeweils mittwochs um 10.30 Uhr

 7., 14. und 21. September

 5. und 19. Oktober

 16. und 30. November

Altenheim „Maria Hilf“, Roisdorf 
Jeweils mittwochs um 10.15 Uhr 

 28. September
 26. Oktober

 30. November

Altenheim „St. Sebastian“ in Roisdorf 
Bitte beachten Sie die neue Uhrzeit: jeweils donnerstags um 15.15 Uhr 

 29. September
 27. Oktober

 24. November
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Rat und Hilfe 

Besuchsdienst für ältere Gemeindeglieder 
Ansprechpartner:innen  
in Alfter: Brigitte Irlenkaeuser, erreichbar über das Gemeindebüro 
in Bornheim: Eckhart Altemüller, Tel. 02227-50 33 
in Hemmerich:  Eckhart Altemüller 

Gemeindenahe Sozialberatung des Diakonischen Werkes und der Ev. Kirchenge-
meinde Vorgebirge, Versöhnungskirche, Königstr. 21, 53332 Bornheim. Termine 
nach Vereinbarung. Kontakt: Diakonin Stefanie Schmelzer, Tel.: 02222 – 94 04 44 
oder sozialberatung.vorgebirge@ekir.de. 

Hängematte – Kinderkleiderstube (bis Größe 116) 
Ort: Königstraße 21, Bornheim (Verkauf und Annahme von Spenden) 
Zeit: Mittwochs 10.30-12.30 Uhr, Terminvereinbarung unter haengematte@ekir.de. 
In den Schulferien meist geschlossen, beachten Sie Aushänge und Infos auf www.le-
beka.de – Unterpunkt „Hängematte Aktuelles“. Information in der Sozialberatung, 
Tel.: 02222-94 04 44.  
LebEKa (ökumenische Lebensmittelausgabe der Ev. und Kath. Kirchengemeinde in 
Bornheim und Alfter). Spenden erbeten an: Ev. Kirchengemeinde Vorgebirge,  
IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03, Zweck: LebEKa  
Stefanie Schmelzer (Ev. Kgm.), weitere Informationen über die Sozialberatung sowie das 
Diensthandy der LebEKa (0170-10 59 23 5) oder die Webseite: www.lebeka.de. 

Ausgabestelle Bornheim-Zentrum 
Ort: Versöhnungskirche, Königstraße 21, Bornheim 
Zeit: Mittwoch, 9-12 Uhr, Einteilung in feste Zeitfenster 
Leitung: Ute Kleinekathöfer 
Ausgabestelle Bornheim-Hersel 
Ort: Ev. Gemeindezentrum Hersel, Mertensgasse 17 a, Bornheim-Hersel 
Zeit: Donnerstag, 10.30-11.30 Uhr | Leitung: Bernd Eschweiler 
Anmeldung: eine Stunde vor Ausgabe 
Ausgabestelle Bornheim-Kardorf 
Ort: Pfarrsaal St. Joseph, Travenstraße 11, Bornheim-Kardorf 
Zeit: Freitag, 10.30-11.30 Uhr | Leitung: Horst Ziesemer 
Anmeldung: eine Stunde vor Ausgabe 
Ausgabestelle Alfter-Oedekoven 
Ort: Ev. Gemeindezentrum Oedekoven, Jungfernpfad 17, Alfter-Oedekoven 
Zeit: Mittwoch, 14-15 Uhr | Leitung: Alois Wollersheim 
Anmeldung: 30 Minuten vor Ausgabe 

LebEKa Möbellager 
Ort: Bergstraße 68, Bornheim-Waldorf, Zeit: Donnerstag, 15-18 Uhr 
Kontakt: 02227-92 14 97 3 (AB) oder 01575-22 13 07 8. Infos: www.lebeka.de 
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Seelsorge in Seniorenwohnheimen 
St. Elisabeth, Wohnstift Beethoven, Haus Selam, St. Josef, Maria Hilf: 
Pfarrer Eckhart Altemüller, Tel. 02227-50 33 

Hilfe und Beratung bei sexuellem Missbrauch 

N.I.N.A. e.V. Netzwerk und Anlaufstelle für betroffene Mädchen und Jungen sowie
besorgte Menschen: Telefon 0800-22 55 53 0, www.hilfeportal-missbrauch.de

Telefonseelsorge 
Telefonseelsorge für Erwachsene: 0800-11 10 11 1, 0800-11 10 22 2, 116 123 
www.telefonseelsorge.de 
Kinder und Jugendtelefon: 116 111, 0800-11 10 33 3, 
www.nummergegenkummer.de 
Elterntelefon: 0800-11 10 55 0 

Unabhängige Vertrauenspersonen im Kirchenkreis Bonn: 
Thomas Dobbek, Maria Heisig, Telefon 0228-68 80 15 0 
https://www2.ekir.de/thema/missbrauch-sexualisierte-gewalt 

Externe Angebote 

AGUS-Selbsthilfegruppe Angehörige um Suizid e.V. 
Treffen einmal im Monat, Di. 19.30-21.30 Uhr, in Alfter 
bonn-eltern@agus-selbsthilfe.de 

„Aktion Krankenhilfe St. Martin e.V.“ in Bornheim-Merten 
Ehrenamtliche Hilfe für bettlägerige Kranke. Unter anderem kostenloser Verleih von 
Krankenbetten, Betten bringen, aufbauen, abholen, austauschen, desinfizieren und  
reparieren. Die Liste der Aktivitäten ist lang, und die engagierten Mitglieder leisten 
nicht nur praktische Hilfe, sie schenken auch Trost und Zuwendung und lindern so 
schwere Schicksale.  
Kontakt: Matthias-Dickhoff-Weg 1, 53332 Bornheim-Merten, Tel. 02227-13 88,  
Telefax: 02227-90 97 18, E-Mail: info@aktionkrankenhilfe-merten.de    

Ambulanter Hospizdienst e.V. für Bornheim und Alfter 
Ehrenamtliche Sterbebegleitung, Trauerbegleitung, Beratung von Angehörigen 
Ansprechpartner: Angela Breuer-Pick und Wilson Schaeffer 
Tel. 02222- 99 59 44 9, Königstraße 25, Bornheim  
Termine: Mo. 10-12 Uhr und nach Vereinbarung. 
St. Elisabeth Seniorenzentrum Alfter-Oedekoven jeden 2. Do. im Monat 15-17 Uhr 

Angehörige von Alkoholikern: Al-ANON und EKA. Angehörige und Freunde. 
Treffen jeweils Freitag, 19 Uhr, Ev. Kirche am Herrenwingert, Alfter. Ansprechpart-
nerin: Sylvia, 0176-21 00 93 41  
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Aussiedlerkreis „Hilfe für Schriftverkehr mit Ämtern“: Mittwoch, 15-18 Uhr in 
Alfter, Ev. Kirche am Herrenwingert, Irma Walz, 02222-94 04 0 

Familienhebamme: Beratung in der Schwangerschaft und den ersten Monaten: 
Angelika Heusler, Tel. 0151-58 00 66 20 oder angelika.heusler@dw-bonn.de 

Gesprächskreis für pflegende Angehörige: 1. Donnerstag im Monat, 14.30-16 Uhr 
im Beratungsbüro, Klosterstraße 2, Merten. Ulrike van de Gey & Sarah Laumen, 
quartier@gfo-klostergarten.de, Tel. 0171-9169409. Anmeldung und aktueller Corona-
test erforderlich. 

MamaMia, interkulturelles Frühstückscafé mit Beratung für Mütter und ihre 
Kleinkinder: Donnerstag, 9.30-11 Uhr, Info bei Renate Hauber 0228-22 72 24 52 5. 
Ort: Bornheimer Jugendtreff (BJT), Königstr. 31, Bornheim 

Menschen mit Behinderungen 
Ansprechpartnerin für Bornheim und Alfter: Brigitte Irlenkaeuser 
Beratung, Unterstützung, Freizeitgestaltung im Diakonischen Werk  
Diakonisches Werk, Tel. 0228-22 80 80, fbu@dw-bonn.de / www.diakonie.de 

Selbsthilfegruppe Angehörige von Menschen mit Demenz, jeweils am letzten Frei-
tag jedes zweiten Monats in der Ev. Kirche am Herrenwingert in Alfter, 15.30-17 Uhr. 
Termine: 30. September und 25. November. Alzheimer-Gesellschaft Bonn/Rhein-
Sieg, Christiane Schneider (0228-386 28 53) und Beate Müllers (0228-94 49 94 66) 



Evangelische Kirchengemeinde Vorgebirge 
Königstraße 21 · 53332 Bornheim · Tel. 02222-94 04 0 
vorgebirge@ekir.de · Internet: www.vorgebirge.ekir.de 

Konto: IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03 · BIC COKSDE33XXX 

Gemeindebüro: 
Gemeindesekretärin: Julia Vogel vorgebirge@ekir.de 
Öffnungszeiten: Di., 9-12 Uhr, Tel. 02222-94 04 0 

  Do., 9-12 Uhr und 15-18 Uhr Fax 02222-94 04 99 

Presbyterium: 
Vorsitzender:  Dieter Katernberg Tel. 02222-94 04 13  
Kirchmeister:  Jens Meyer-Puttlitz Tel. 02222-93 51 73 

Thomas Geupel  Tel. 02227-92 42 07 
Thomas Freudenstein     thomas.freudenstein@ekir.de 

Seelsorgebezirk 1 (Bornheim, Brenig) 
Pfarrer:  Dieter Katernberg (dieter.katernberg@ekir.de) 
Königstraße 21, 53332 Bornheim Tel. 02222-94 04 13 
Versöhnungskirche/Alte Kirche: Königstraße 21 Tel. 02222-94 04 94 

Seelsorgebezirk 2 (Dersdorf, Waldorf, Kardorf, Hemmerich, Rösberg, Merten) 
Pfarrer: Eckhart Altemüller Tel. 02227-50 33 

(eckhart.altemueller@ekir.de) Tel. 0174-382 67 19 
Rösberger Str. 33, 53332 Bornheim-Hemmerich 
Markuskirche: Rösberger Straße 35 

Seelsorgebezirk 3 (Alfter) 
Pfarrer:  N.N. - Anfragen bitte an das Gemeindebüro
Ev. Kirche am Herrenwingert: Am Herrenwingert 1  Tel. 02222-93 72 21 

Hausmeister: Friedrich Krah Tel. 0160-844 59 05 
Prädikantinnen 

Ursula Rathmann (ulla_rathmann@arcor.de) 
Stefanie Schmelzer (stefanie.schmelzer@ekir.de) 
Irmelin Schwalb (irmelin.schwalb@ekir.de) 
Sibylle Thon (sibylle.thon@ekir.de) 

Diakonie Diakonin Stefanie Schmelzer Tel. 02222-94 04 44 
Königstraße 21, Bornheim,  
(sozialberatung.vorgebirge@ekir.de) 

Jugend Andreas Hein  Tel.: 02222-94 04 56 
(andreas.hein@ekir.de) 

Kirchenmusik 
Marie-Susann Rothschild (Chöre, Orgel) Tel. 02227-931 59 71 

    Hagen A. Fritzsche (Posaunenchor)   Tel. 0160-94 43 06 67 
    Elisabeth Lilge (Organistin)   Tel. 0163-90 87 79 2 

Matthias Claudius Kindertagesstätte 
Am Herrenwingert 1a, 53347 Alfter Tel. 02222-93 72 20 
(kita-matthiasclaudius@kjf-ggmbh.de) 
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